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Gemeinden: Behlendorf, Berkenthin, Bliestorf, Düchelsdorf, Göldenitz, Kastorf, 
Klempau, Krummesse, Niendorf bei Berkenthin, Rondeshagen, Sierksrade
Breitenfelde, Verwaltungsgemeinschaft mit Stadt Mölln
Gemeinden: Alt-Mölln, Bälau, Borstorf, Breitenfelde, Grambek, Hornbek, Lehm-
rade, Niendorf an der Stecknitz, Schretstaken, Talkau, Woltersdorf
Büchen 
Gemeinden: Besenthal, Bröthen, Büchen, Fitzen, Göttin, Gudow, Güster, Klein 
Pampau, Langenlehsten, Müssen, Roseburg, Schulendorf, Siebeneichen, Tramm, 
Witzeeze
Hohe Elbgeest
Gemeinden: Aumühle, Börnsen, Dassendorf, Escheburg, Hamwarde, Hohen-
horn, Kröppelshagen-Fahrendorf, Wiershop, Wohltorf, Worth, Forstgutsbezirk 
Sachsenwald
Lauenburgische Seen
Gemeinden: Albsfelde, Bäk, Brunsmark, Buchholz, Einhaus, Fredeburg, Gie-
sensdorf, Groß Disnack, Groß Gronau, Groß Sarau, Harmsdorf, Hollenbek, 
Horst, Kittlitz, Klein Zecher, Kulpin, Mechow, Mustin, Pogeez, Römnitz, Salem, 
Schmilau, Seedorf, Sterley, Ziethen
Lütau 





Gemeinden: Duvensee, Grinau, Groß Boden, Groß Schenkenberg, Klinkrade, 
Koberg, Kühsen, Labenz, Lankau, Linau, Lüchow, Nusse, Panten, Poggensee, 
Ritzerau, Sandesneben, Schiphorst, Schönberg, Schürensöhlen, Siebenbäumen, 
Sirksfelde, Steinhorst, Stubben, Walksfelde, Wentorf
Schwarzenbek-Land
Gemeinden: Basthorst, Brunstorf, Dahmker, Elmenhorst, Fuhlenhagen, Gra-
bau, Groß Pampau, Grove, Gülzow, Hamfelde, Havekost, Kankelau, Kasseburg, 
Köthel, Kollow, Kuddewörde, Möhnsen, Mühlenrade, Sahms
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Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-16.00 uhr, 
 mittwoch 8.30-13.00 uhr
Technische Ausstattung kopierer/scanner
 
 benutzerraum mit zehn arbeitsplätzen
Bestände 1200 lfd. meter archivalien, Präsenzbibliothek, 
 bildbestände, zeitungen (originale), karten und grafiken






Bereits im Jahr 1925 nahm als erster Archivar Dr. Ferdinand Gerhard die Arbeit 
im Kreisarchiv auf. Das Alte Kreishaus, in dem das Kreisarchiv seit 1982 unter-
gebracht ist, befindet sich auf der Insel der Stadt Ratzeburg. Das Gebäude wurde 
zu Beginn des 18. Jahrhunderts als Verwaltungssitz neben der Hauptwache als 
Kanzleigebäude errichtet.
Archivsprengel
Das Kreisarchiv ist für die Überlieferung der Kreisverwaltung Herzogtum Lau-
enburg insgesamt seit 1950 zuständig, für die der kommunalen Selbstverwal-
tung seit 1876. Die staatlichen Unterlagen der Kreisverwaltung Herzogtum Lau-
enburg bis 1950 befinden sich im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 320.8. 
Außerdem verwahrt es die Archivalien der Rechtsvorgänger wie des Landes-
kommunalverbandes sowie die Domanialakten der herzoglich-lauenburgischen 
Regierung und Ämter und der lauenburgischen Ritter- und Landschaft.
Beständeübersicht
1. Herzogtum Lauenburg (bis 1876)
Ritter- und Landschaft (85 Urkunden, 2040 Akten), Regierung Ratzeburg (1012 
VE), Amt Ratzeburg (1408 VE), Amt Lauenburg (672 VE), Amt Steinhorst (477 
VE), Amt Schwarzenbek (613 VE), Verkoppelungen (329 VE), Stadthauptmann-
schaft Mölln (25 VE), Provinzial-Steuer-Direktion Glückstadt (62 VE), Land-
schaftskollegium (724 VE), Kommunen (188 VE), Amtsbücher, Kopialbücher 
(154 VE).
2. Kreis Herzogtum Lauenburg (Kreisausschuss 1876-1950, ca. 8000 VE)
Ämter der Kreisverwaltung, Wiederaufbau nach 1945, Domänen, Amtsverwal-
tungen, Stadt- und Landgemeinden, Gutsbezirke, Kirchen, Schulen, Forsten, Ei-
senbahnen, Wegebau, Wasserbau, Verkoppelungen.
3. Kreis Herzogtum Lauenburg (Kreisausschuss, ab 1950)
Bau- und Siedlungsamt, Forsten, Gesundheitsamt, Gewässerbewirtschaftung, 
Kämmerei, Kommunalaufsicht, Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung,
Kreisorgane (Protokolle des Kreistages und des Kreisausschusses), Kulturabtei-




Groß Thurow, Gülzow, Kastorf, Klein Berkenthin, Müssen, Niendorf/Goldensee, 
Niendorf/Stecknitz, Rondeshagen, Seedorf, Tüschenbek.
5. Andere Bestände und Sammlungen
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) – Kreisverband Herzogtum 
Lauenburg
Zeitungen: Lauenburgische/Lübecker Nachrichten (ab 1858)
Plakate und Flugblätter zu Zeitgeschichtlichem
Kirchenbuchkopien des gesamten Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg 
(17. Jh.-1875/76)
Präsenzbibliothek mit regionalgeschichtlichem Schwerpunkt (ca. 30.000 Bände)
Kartensammlung: Darstellungen historischer Landschaften, Kurhannoversche 
Landesaufnahme, Grenzkarten, Verkoppelungskarten, Messtischblätter, Eisen-
bahn-, Wege- und Gewässerkarten.
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Adresse markt 15 
 21502 geesthacht






Technische Ausstattung kopierer/scanner, besucher-PC
 benutzerraum mit zehn arbeitsplätzen
Bestände 600 lfd. meter archivalien, Präsenzbibliothek, 
 bildbestände (teilweise digitalisiert),  
 karten und grafiken








Das Stadtarchiv wurde in den Jahren 1983 bis 1985 eingerichtet und umfasst die 
Verwaltungsüberlieferung der Stadt Geesthacht sowie der ehemals selbstständi-
gen Gemeinden Besenhorst/Düneberg und Krümmel/Grünhof-Tesperhude. Bis 
auf einzelne Unterlagen setzt die Überlieferung erst im 20. Jahrhundert ein. Auf-
grund seiner Einbindung in die städtische Kulturarbeit im Museum Geesthacht 
hat das Stadtarchiv seit seiner Einrichtung eine umfangreiche zeitgeschichtliche 
Sammlung sowie ein großes regionales Fotoarchiv angelegt.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Geesthacht ist zuständig für die Verwaltungsüberlieferung der 
Stadt Geesthacht sowie der ehemals selbstständigen Gemeinden Besenhorst/Dü-
neberg und Krümmel/Grünhof-Tesperhude. Bis auf einzelne Unterlagen setzt 
die Überlieferung erst zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein.
Die Stadt teilt sich in zahlreiche historisch gewachsene Siedlungsbereiche 
auf. Das Zentrum um die 1685 erbaute St.-Salvatoris-Kirche, das Rathaus und 
die Geschäftsmeile der Bergedorfer Straße sind von den Ortsteilen Düneberg, 
Krümmel, Grünhof-Tesperhude und Oberstadt umgeben. Während Düneberg 
und Krümmel auf Industrieansiedlungen im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts 
zurückgreifen, ist Grünhof-Tesperhude ein uraltes lauenburgisches Dorf, das 
erst 1942 nach Geesthacht eingemeindet wurde.
1850 lebten kaum 500 Menschen auf dem Gebiet der heutigen Stadt. Erst 
1924 bekam die Gemeinde das Stadtrecht. 1950 betrug die Bevölkerungszahl 
rund 20.000. Der Bevölkerungszuwachs ist ein Ergebnis der Industrialisierung 
in der Region. 1851 entstand auf dem Katzberg eine erste Fabrik, die Glasfabrik, 
die vor allem Demijohns (Glasballons) für den internationalen Markt herstellte. 
Noch entscheidender für die spätere Entwicklung der Region war die Gründung 
einer Nitroglyzerinfabrik auf dem Krümmel. Der schwedische Unternehmer 
und Erfinder Alfred Nobel baute sie 1864 auf dem abgelegenen Gelände. Hier 
machte er eine Entdeckung, die die Welt verändern sollte – das Dynamit. Die 
erste und lange Zeit größte Dynamitfabrik der Welt auf dem Krümmel wurde 
zum Startschuss für die Industrialisierung. 1877 gründete der „Pulverbaron“ 
Deutschlands, Max von Duttenhofer, eine Pulverfabrik in Düneberg, die danach 




Bestand I Gemeinde Geesthacht (bis 1924, 191 VE)
Zum Beispiel Protokoll der Gemeindeversammlung (ab 1874), Bau- und Grund-
stücksangelegenheiten, Finanzverwaltung, Verkehrswesen und Wirtschaftsför-
derung.
Bestand II Stadt Geesthacht (1924-1937, 797 VE)
Zum Beispiel Reichs- und Landesangelegenheiten, Stadtverwaltung, Bau- und 
Grundstücksangelegenheiten, Sport, Kultur, Schule, Finanz- und Verkehrswe-
sen, Forst- und Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe.
Bestand III Stadt Geesthacht (1937-1945, 450 VE)
Zum Beispiel Allgemeine Verwaltung, Bau- und Grundstücksangelegenheiten, 
Sport, Kultur, Schule, Finanz- und Verkehrswesen, Forst- und Landwirtschaft, 
Industrie, Handel und Gewerbe.
Bestand IV Stadt Geesthacht (1945-1950, 239 VE)
Zum Beispiel Protokolle der Nachkriegszeit, Bestandsverzeichnisse städtischer Ein-
richtungen, Bau- und Grundstücksangelegenheiten, Sport, Kultur, Schule, Finanz- 
und Verkehrswesen, Forst- und Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe.
Bestand V Gemeinde Besenhorst/Düneberg (bis 1937, 207 VE)
Zum Beispiel Protokollbücher (ab 1887), Wahlen, Bau- und Grundstückverwal-
tung, Schule, Bildung und Kirche sowie Finanzunterlagen.
Bestand VI Gemeinde Grünhof-Tesperhude  
(bis 1942, 158 VE)
Zum Beispiel Protokollbücher (ab 1907), Bauanträge, 
Finanzwesen, Verkehrswesen, Schule, Kultur und Bil-
dung.
Bestand VII Karten und Pläne
Zum Beispiel über 100 historische Karten und Pläne 
der Bauverwaltung sowie Reproduktionen von Kar-
ten in anderen Archiven.
Bestand VIII Zeitgeschichtliche Sammlung  
(über 1500 VE)
Zum Beispiel Graue Literatur zur Ortsgeschichte, Un-




Bestand IX Stadt Geesthacht (1950-1975, 1439 VE)
Zum Beispiel Protokolle, Schul- und Kultur-, Bauverwaltung, Ordnungs- und 
Sozialamt, Finanzverwaltung.
Fotoarchiv
Die Fotosammlung umfasst über 5000 Aufnahmen, darunter zahlreiche Repro-
duktionen aus der Zeit vor 1950 sowie über 500 regionale Ansichtskarten. Der 
Bestand besteht zum größten Teil aus Aufnahmen bzw. Reproduktionen des Fo-
tografen Werner Hinzmann. Die Sammlung umfasst außerdem eine große Zahl 
historischer Luftfotos.
Handbibliothek
Die Handbibliothek enthält die wichtigsten Werke zur Regionalgeschichte, Ge-
setzessammlungen und Nachschlagewerke sowie eine komplette Sammlung der 
Zeitschrift Lauenburgische Heimat.
Weitere überlieferungen
Unterlagen des Bundesgrenzschutzes Schwarzenbek, Grafiksammlung Griffel-
kunst, Plakatsammlung Geesthachtmuseum, Sammlung des Heimatbundes und 











öffnungszeiten Montag 14.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung
 
 Benutzerraum mit sechs Arbeitsplätzen
Bestände 600 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken








Mit der Gründung des Heimatmuseums (heute: Elbschiffahrtsmuseum) 1927 
war die Verantwortung für die historische Aktenüberlieferung aus der Zeit vor 
etwa 1870 an das Museum übergegangen. Sie wurde nach musealen Geschichts-
punkten geordnet und für Ausstellungszwecke eingesetzt. Diese Überlieferung 
wurde nach 1983 neu geordnet und durch ein Findbuch erschlossen. Gleichzei-
tig übernahm das Archiv die im Schloss gelagerte Aktenüberlieferung aus dem 
Zeitraum zwischen 1870 und 1950. Auch diese Bestände wurden systematisiert 
und verzeichnet.
Nach einer vorübergehenden Unterbringung in der Elbstraße 149, die durch 
die Restaurierung der Zündholzfabrik bedingt war, wurde das Archiv 1992 wie-
der in die Elbstraße 2 verlegt.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Stadtverwaltung seit der 
Frühen Neuzeit.
 − 1181/1182: Errichtung der Lowenborch (Burg) durch Bernhard von Askanien, 
sie ist die Wiege Lauenburgs.
 − 1209: vermutlich erste Erwähnung der Stadt Lauenburg in einer verscholle-
nen Urkunde.
 − 1300: erste urkundliche Erwähnung eines Magistrats in der Stadt Lauenburg.
 − 1398: Ankunft der ersten mit Salz und Kalk beladenen Schiffe in Lübeck (Er-
öffnung der Stecknitz-Fahrt).
 − 1417: Herzog Erich V. gewährt das Lauenburger Schiffsamtsprivileg.
 − 18. Februar 1872: Die drei Vorstadtgemeinden Untermberge, Hoherweg und 
Oberbrücke werden mit der Stadt Lauenburg vereinigt.
 − 24. Juli 1927: Das Elbschiffahrtsmuseum wird im ehemaligen Rathaus einge-
weiht.
Beständeübersicht
Bestand I Magistrat (bis 1870, 2017 VE)
Der Bestand setzt mit einzelnen Urkunden und Briefen im 15. Jh. ein. Der größte 
Teil der Überlieferung umfasst jedoch den Zeitraum 18. und 19. Jh.
Bestand II Stadtverwaltung (1870-1950, 1112 VE)
Bestand III Ämter und Gilden (bis 1870, 411 VE)
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Bestand IV Stiftungen und Legate (127 VE)
Beginnend im 18. Jahrhundert ist eine Reihe von Stiftungen und Legaten in der 
Stadt gegründet worden. Bis zum Jahre 1928 wurden diese Einrichtungen selbst-
ständig verwaltet.
Bestand V Amt Lauenburg/Elbe (19. Jh., 130 VE)
Diese Überlieferung gehört provenienzmäßig zur Abt. 231 des Landesarchivs 
Schleswig-Holstein. Offenbar sind die Akten Sprengstücke, die bei der Auflö-
sung der Landvogtei Lauenburg im Jahre 1888 nicht weiter abgeliefert wurden. 
Die Stadt behielt die Unterlagen als Vorakten für laufende Arbeiten, zum Bei-
spiel das Eisenbahnprivileg (freie Fahrt bis Büchen bis 1937).
Bestand VI Hofgericht
In diesem sehr kleinen Bestand sind einzelne Schriftstücke aus der Registratur 
des bis zum Wegzug der askanischen Herzöge im 17. Jahrhundert in Lauenburg 
stattfindenden Hofgerichts.
Bestand VII Askanische Herzöge (16. und 17. Jh.)
Bestand VIII Stadtverwaltung (ab 1950)
Bestand IX Sammlungsgut
Zum Beispiel Nachlassstücke, Zeitungsausschnitte und Broschüren lokaler Ver-
eine und Einrichtungen.
Fotos, Karten, einzelne Jahrgänge der Lauenburgischen Landeszeitung, Bücher
Literatur über das Archiv
Stadtarchiv Lauenburg/Elbe. Bestand VI: Sammlungsgut zu Rechtsangelegen-




Adresse Wasserkrüger Weg 16
 23879 Mölln 





öffnungszeiten Dienstag 8.00-12.30 Uhr, Donnerstag 10.00-12.30 und  
 15.00-18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung  Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 750 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale), Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche Findmittel
StADtArchiv Mölln





Das Stadtarchiv Mölln wurde Mitte der 1920er-Jahre eingerichtet. Über Jahr-
zehnte bestand eine enge Verbindung des Archivs mit dem Heimatbund und 
Geschichtsverein Herzogtum Lauenburg. Vor dem Umzug an seinen heutigen 
Standort im Dachgeschoss des Möllner Stadthauses war das Archiv im Histori-
schen Rathaus und davor im Heilig-Geist-Hospital untergebracht. 1992 wurde 
eine Archivgemeinschaft mit der Stadt Ratzeburg gegründet. Seit 2002 gab es 
eine Kooperation mit der Archivgemeinschaft Breitenfelde. Die Beteiligten der 
beiden Archivgemeinschaften haben sich zum 1. Januar 2009 zur Archivgemein-
schaft Nordkreis Herzogtum Lauenburg zusammengeschlossen. Sie besteht aus 
den beiden Städten Ratzeburg und Mölln sowie aus den Ämter Berkenthin, Brei-
tenfelde, Lauenburgische Seen und Sandesneben-Nusse mit insgesamt 72 Ge-
meinden.
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für die Überlieferung der Stadt Mölln und mit dem 
Inkrafttreten der Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt Breitenfelde auch für 
die Überlieferung des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden. Die Bestän-
de des Amtes und der Gemeinden befinden sich seit Februar 2007 ebenfalls im 
Stadtarchiv Mölln.
Beständeübersicht
Urkunden und Akten der Stadt Mölln (seit dem 13. Jh., ca. 130 lfd. Meter)
Amt Breitenfelde mit amtsangehörigen Gemeinden (140 lfd. Meter)
Kirchenarchiv der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Mölln mit Pfarr-
bibliothek (Depositum, 75 lfd. Meter)
Justiz-, Testaments- und Schulakten (Depositum, 15 lfd. Meter)
Möllner Sparkasse (Depositum, 12 lfd. Meter)
Heimatbund und Geschichtsverein (Depositum, 30 lfd. Meter)
Archivbibliothek (170 lfd. Meter)
Zeitungsbestand (80 lfd. Meter)










öffnungszeiten Mittwoch und Freitag 8.00-12.30 Uhr. Um Anmeldung  
 wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen 
Bestände 560 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche Findmittel, Online-Findbücher
StADtArchiv 
rAtzeBurg




Das Stadtarchiv Ratzeburg wurde nach dem Zweiten Weltkrieg zunächst eh-
renamtlich betreut. Ende der 1980er-Jahre wurde vorübergehend eine Stelle im 
Rahmen einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme eingerichtet. Die älteren Bestände 
waren lange Zeit im Kreisarchiv Herzogtum Lauenburg als Depositum unterge-
bracht. Seit 1992 besteht eine Archivgemeinschaft mit der Stadt Mölln, die 2009 
zu der Archivgemeinschaft Nordkreis Herzogtum Lauenburg erweitert wurde. 
Seit 1992 erfolgt der kontinuierliche Aufbau des Archivs durch eine wissen-
schaftliche Kraft. Am jetzigen Standort befindet sich das Stadtarchiv seit 1999.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Ratzeburg ist zuständig für die Überlieferung der Stadt Rat-
zeburg sowie für die Unterlagen der früher selbstständigen Gemeinden Sankt 
Georgsberg (Eingemeindung 1928), Domhof-Ratzeburg (Eingemeindung 1937) 
und den ehemaligen Gutsbezirk Neuvorwerk (Eingemeindung 1928).
Beständeübersicht
Die Bestände des Archivs umfassen neben der Überlieferung der Stadt Ratze-
burg (200 lfd. Meter, 17.-20. Jh.), der Gemeinden Sankt Georgsberg (4 lfd. Meter), 
Domhof-Ratzeburg (1 lfd. Meter) sowie des Gutsbezirks Neuvorwerk (1 lfd. Me-
ter) auch Unterlagen der früheren Ratzeburger Kleinbahn AG (4 lfd. Meter), eine 
stadtgeschichtliche Sammlung und eine Archivbibliothek mit Zeitungsbestand 












technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Besucher-PC
 Benutzerraum mit zehn Arbeitsplätzen
Bestände 500 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken








Das Stadtarchiv wurde 1984 im damals neuen Rathaus eingerichtet und umfasst 
die Verwaltungsüberlieferung der Stadt bzw. Gemeinde Schwarzenbek sowie 
der Vorgängerbehörden des Amtes Schwarzenbek. Die Überlieferung setzt im 
17. Jahrhundert mit einzelnen Unterlagen ein. Seit der Einführung der kommu-
nalen Selbstverwaltung um 1870 ist die Überlieferung relativ umfangreich. Das 
Stadtarchiv hat eine zeitgeschichtliche Sammlung angelegt sowie ein regionales 
Fotoarchiv.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Schwarzenbek ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung und ihrer Vorgänger seit der Frühen Neuzeit.
Die erste Ansiedlung an der Schwarzen Beke wurde – wie die Nachbarorte – 
aus altem Grenzurwald zwischen den Sachsen und Slawen herausgerodet. Das 
Rittergeschlecht Wulf to Swarte Beke, das 1291 erstmals urkundlich hier erwähnt 
wird, baute eine Burg, die sogenannte Marienburg, die dann als Schutzburg für 
die Ansiedlung diente. Nach dem Aussterben der Herren to Swarte Beke fiel 
das Herrschaftsgebiet den Herzögen von Sachsen-Lauenburg zu, die dann auch 
zeitweilig hier residierten.
Zu Beginn des 17. Jahrhunderts wurde das Amt Schwarzenbek als Verwal-
tungsbezirk gebildet, zu dem 22 umliegende Dörfer sowie der Sachsenwald ge-
hörten. Mit dem Lauenburger Land gehörte Schwarzenbek von 1689 bis 1815 
zum Kurfürstentum Hannover und damit zur englischen Krone. Aufgrund 
der Beschlüsse des Wiener Kongresses (1814/1815) kam das kleine Herzog-
tum zu Dänemark und blieb bis 1864 unter dänischer Oberhoheit. Nach dem 
Deutsch-Dänischen Krieg und infolge von Verhandlungen mit Österreich kam 
das Herzogtum Lauenburg an die preußische Krone. 1876 bildete Schwarzenbek 
eine selbstverwaltende Gemeinde, die auch Sitz des neu konstituierten Amtes 
Schwarzenbek wurde. Die Unterlagen des Amtes sowie der Landvogtei Schwar-
zenbek befinden sich im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 233.
Im Jahr 1950 wurde Schwarzenbek amtsfreie Gemeinde. Von außerordentli-
cher Bedeutung für die Entwicklung des Ortes war das neue Verkehrsnetz, das 
um die Mitte des 19. Jahrhunderts entstand. Die Eisenbahnlinie Berlin–Ham-
burg und Schwarzenbek–Bad Oldesloe sowie die Fernstraßen Berlin–Hamburg 
und Schwarzenbek–Mölln kreuzten sich hier, wodurch Schwarzenbek für das 
Umland die Stellung eines Knotenpunktes erlangte.
Aufgrund der zügigen Aufwärtsentwicklung im wirtschaftlichen, städte-
baulichen und kulturellen Bereich verlieh die Landesregierung Schleswig-Hol-




Bestand I Amt Schwarzenbek (1639-1873, 128 VE)
In diesem Bestand sind Sprengstücke verzeichnet, die zu Abt. 233 des Landesar-
chivs Schleswig-Holstein gehören. Diese Akten sind offenbar bei der Aufhebung 
der Landvogtei Schwarzenbek im Jahre 1888 zurückbehalten worden.
Bestand II Gemeinde Schwarzenbek (1870-1950, 466 VE)
Bestand III Amt Schwarzenbek (1889-1950, 37 VE)
Diese Überlieferung ist äußerst lückenhaft erhalten geblieben. 1950 wurde 
Schwarzenbek selbstständige Gemeinde. Nachfolgebehörde für die Gemeinden 
der Umgebung ist das Amt Schwarzenbek-Land.
Bestand IV Gesamtschulverband (1881-1936, 12 VE)
Die lückenhafte Überlieferung des Schulverbandes ist im Zusammenhang mit 
den Akten des Bestands II, Sachgebiet Unterrichtsverwaltung, zu sehen.
Bestand V Karten und Zeichnungen (39 VE)
Bestand VI Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung (seit 1950, über 3000 VE)
Bestand VII Sondersammlungen
Zum Beispiel Unterlagen zur Städtepartnerschaft.
Bestand VIII Sondersammlungen
Zum Beispiel Unterlagen zur Städtepartnerschaft.
Bestand IX Zeitgeschichtliche Sammlung (über 400 VE)
Graue Literatur zur Ortsgeschichte, Unterlagen von Vereinen und Verbänden, 
Zeitungsausschnitte, Nachlassdokumente, Reproduktionen.
Fotoarchiv
Die Fotosammlung umfasst über 2000 Aufnahmen, darunter zahlreiche Repro-
duktionen aus der Zeit vor 1950, sowie regionale Ansichtskarten und Dias. Die 
Sammlung umfasst außerdem eine große Zahl historischer Luftfotos.
Handbibliothek
Die Handbibliothek enthält die wichtigsten Werke zur Regionalgeschichte, Ge-





Schwarzenbeker Nachrichten (1894-1940), Lokalseiten der Schwarzenbeker Zei-
tung bzw. der Lauenburgischen Landeszeitung (1957-1973, ab 1986).
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KREIS HERZOGTUM LAUENBURG
Adresse Hauptstraße 16 
 21465 Wentorf







 Benutzerraum mit sechs Arbeitsplätzen
Bestände 400 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken








Das Gemeindearchiv wurde in den Jahren 1984 bis 1986 eingerichtet und um-
fasst die Verwaltungsüberlieferung der Gemeinde sowie Sammlungsgut. Bis auf 
einzelne Unterlagen setzt die Überlieferung erst im 20. Jahrhundert ein. Seit sei-
ner Einrichtung hat das Gemeindearchiv in Zusammenarbeit mit dem Bürger-
verein Wentorf eine zeitgeschichtliche Sammlung angelegt sowie ein regionales 
Fotoarchiv.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Wentorf bei Hamburg ist zuständig für die Verwaltungs-
überlieferung der Gemeinde Wentorf bei Hamburg. Die Überlieferung setzt mit 
den ältesten Protokollen des Gemeinderats 1881 ein. 
Die Gemeinde Wentorf bei Hamburg liegt mit ihrer Gemarkung im südwest-
lichen Teil des Kreises Herzogtum Lauenburg. Sie grenzt im Süden und Westen 
an die Hansestadt Hamburg, Stadtteil Bergedorf, im Norden an die jenseits der 
Bille gelegene und zum Kreis Stormarn gehörende Stadt Reinbek und im Os-
ten an die Gemeinden Wohltorf und Börnsen. Erstmals wurde Wentorf im Jahr 
1217 als Wenetdorp urkundlich erwähnt. Bis 1910 hatte sich das Dorf mit seiner 
landschaftlich schönen Lage zu einem Vorort von Hamburg mit 1200 Einwoh-
nern entwickelt. Seit Mitte des 19. Jahrhunderts ist der Ort durch Eisenbahn und 
Landstraße mit der Großstadt Hamburg verbunden.
Beständeübersicht
Bestand I Gemeinde Wentorf (1881-1950, 196 VE): zum Beispiel Gemeinderats-
protokolle, Bauunterlagen, Erwerb des Rathauses, Verkehrseinrichtungen.
Bestand II Standesamt (1891-1950, 51 VE).
Bestand III Karten und Pläne (52 VE).
Bestand IV Sondersammlung Johannes Grüschow (130 VE): zum Beispiel Einzel-
dokumente, Notizen, Karten, Bücher und Zeitungsausschnitte.
Bestand V Volksschule Wentorf (1874-1960, 56 VE): zum Beispiel Verwaltungs-
unterlagen, Lehrmaterial.
Bestand VI Gemeinde Wentorf (1950-1980, 565 VE).
Bestand VII Zeitgeschichtliche Sammlung.
Fotoarchiv: Originale und Reproduktionen.











 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 54 lfd. Meter Archivalien, Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche Findmittel
AMtSArchiv BerKenthin




1992 gründeten die im Norden des Kreises Herzogtum Lauenburg gelegenen 
Ämter Breitenfelde, Nusse, Berkenthin, Ratzeburg-Land, Sandesneben und 
Gudow-Sterley eine Archivgemeinschaft. Seit 2002 wurde diese Archivgemein-
schaft gemeinsam mit der Archivgemeinschaft Ratzeburg-Mölln betreut. Zum 1. 
Januar 2009 haben die Städte Mölln und Ratzeburg mit den Ämtern Breitenfelde, 
Sandesneben-Nusse, Berkenthin und Lauenburgische Seen die Archivgemein-
schaft Nordkreis Herzogtum Lauenburg gegründet.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Berkenthin ist zuständig für die Überlieferung des Amtes Ber-
kenthin und der elf zum Amt gehörenden Gemeinden Behlendorf, Berkenthin, 
Bliestorf, Düchelsdorf, Göldenitz, Kastorf, Klempau, Krummesse, Niendorf bei 
Berkenthin, Rondeshagen, Sierksrade seit 1889.
Beständeübersicht
Das Amtsarchiv umfasst Verwaltungsschriftgut des Amtes Berkenthin und 
der elf zum Amt gehörenden Gemeinden aus der Zeit vom letzten Viertel des 
19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart.
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KREIS HERZOGTUM LAUENBURG
Adresse Amtsplatz 1 
 21514 Büchen





öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8.00-11.30 Uhr,  
 Dienstag 14.30-17.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit acht Arbeitsplätzen
Bestände 110 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale), Karten und Grafiken





Die Bestände des Amtsarchivs wurden ab 1985 erschlossen und im Herbst 1986 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zu den Archivalien der ursprünglich 
zehn Gemeinden des 1948 gegründeten Amtes Büchen sind durch die Verwal-
tungsstrukturreform 2007 fünf weitere Gemeinden des aufgelösten Amtes Gu-
dow-Sterley hinzugekommen.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Büchen ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwaltung 
sowie der Gemeinden Bröthen, Büchen, Fitzen, Güster, Klein Pampau, Müssen, 
Roseburg, Schulendorf, Siebeneichen, Witzeeze seit 1889. 
Nach der Auflösung des Amtes Gudow-Sterley traten am 1. Januar 2007 die 
Gemeinden Besenthal, Göttin, Gudow und Langenlehsten dem Amt bei. Seit 
dem 1. April 2007 gehört auch die Gemeinde Tramm dem Amt Büchen an.
Beständeübersicht
Die Archivalien stammen überwiegend aus der Zeit nach 1870. Das Fotoarchiv 












 benutzerraum mit sechs arbeitsplätzen
Bestände 200 lfd. meter archivalien, bildbestände (teilweise    
 digitalisiert), zeitungen (originale), karten    
 und grafiken







Das Amtsarchiv wurde 1994 eingerichtet und umfasst die Verwaltungsüberlie-
ferung des Amtes sowie der amtsangehörigen Gemeinden Börnsen, Dassendorf, 
Escheburg, Kröppelshagen-Fahrendorf, Hohenhorn, Hamwarde, Wiershop und 
Worth. Bis auf einzelne Unterlagen setzt die Überlieferung erst im 20. Jahrhun-
dert ein. Seit seiner Einrichtung hat das Archiv eine zeitgeschichtliche Samm-
lung angelegt sowie ein regionales Fotoarchiv.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwaltung und 
der zugehörigen Gemeinden sowie ihrer Rechtsvorgänger.
1948 gründeten die Gemeinden Börnsen, Dassendorf, Escheburg, Ham-
warde, Hohenhorn, Kröppelshagen-Fahrendorf, Wiershop und Worth das Amt 
Geesthacht-Land mit Sitz in der Stadt Geesthacht. 1994 bezog das Amt ein neues 
Verwaltungsgebäude in Dassendorf und gab sich den Namen Amt Hohe Elb-
geest. Der Name weist auf die Lage der zugehörigen Gemeinden auf den Geest-
höhen der Elbe mit Abgrenzung im Norden durch die Bille hin. Seit Januar 2008 
gehören die Gemeinden Aumühle und Wohltorf zum Amtsbezirk.
Vor 1948 waren die Kommunen in dem Dreieck zwischen Schwarzenbek, 
Geesthacht und Bergedorf in unterschiedliche Verwaltungs- und Herrschafts-
systeme eingebettet. Entstanden sind die Dörfer im 12. und 13. Jahrhundert als 
Folge der deutschen Siedlungsbewegung über die Elbe.
In den folgenden Jahrhunderten gehörten die Dörfer mal den herzoglichen 
Ämtern Lauenburg und Schwarzenbek, mal dem adligen Gut Gülzow an. Im 
Mittelalter wurden Börnsen, Escheburg und Wohltorf zeitweilig dem Kloster 
Reinbek zugeschlagen. Ab 1865 wurde durch Preußen die kommunale Selbst-
verwaltung eingeführt, und die zehn Gemeinden wurden dabei auf die Ämter 
Hohenhorn, Gülzow, Friedrichsruh und Schwarzenbek aufgeteilt. Nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges richteten die Alliierten Bezirksbürgermeistereien in 
Geesthacht, Lauenburg, Schwarzenbek und Wentorf ein.
Als 1948 der schleswig-holsteinische Landtag die kommunalrechtliche Ge-
setzgebung erhielt, führte er eine neue Amtsordnung ein, die an ältere Traditio-
nen in Schleswig-Holstein anknüpfte. 1948 entstand aus der Bezirksbürgermeis-
terei Geesthacht das Amt Geesthacht-Land mit seinen acht amtsangehörigen 
Gemeinden. Die Gemeinden Wohltorf und Aumühle bildeten gleichzeitig ein 
eigenes Amt, das Amt Aumühle-Wohltorf, das bis zum 31. Dezember 2007 be-
stand. Bei der Neuordnung der Ämter im Kreis Herzogtum Lauenburg 1966 




Eine Besonderheit der Region ist der Gutsbezirk Friedrichsruh. Mit der Do-
tation des Sachsenwaldes und weiteren ehemaligen herrschaftlichen Flächen an 
Reichskanzler Otto von Bismarck durch Kaiser Wilhelm I. im Jahr 1871 wurde 
dieser zum größten Grundbesitzer in der Region. Er zog nach Friedrichsruh und 
machte damit die kleine ehemalige Jägersiedlung zum bedeutenden politischen 
und gesellschaftlichen Zentrum. Auch heute gehört der Sachsenwald zu keiner 
Gemeinde.
Beständeübersicht
Bestand I: Amt Geesthacht-Land
Bestand II: Gemeinde Börnsen 
Bestand II: Gemeinde Dassendorf
Bestand II: Gemeinde Escheburg
Bestand II: Gemeinde Kröppelshagen-Fahrendorf
Bestand II: Gemeinde Hohenhorn
Bestand II: Gemeinde Hamwarde
Bestand II: Gemeinde Wiershop
Bestand II: Gemeinde Worth
Bestand III: Amt Hohe Elbgeest
Zeitgeschichtliche Sammlung



















1992 gründeten die im Norden des Kreises Herzogtum Lauenburg liegenden 
Ämter Breitenfelde, Nusse, Berkenthin, Ratzeburg-Land, Sandesneben und 
Gudow-Sterley eine Archivgemeinschaft. Seit 2002 wurde diese Archivgemein-
schaft gemeinsam mit der Archivgemeinschaft Mölln-Ratzeburg betreut. Zum 1. 
Januar 2009 haben die Städte Mölln und Ratzeburg mit den Ämtern Breitenfelde, 
Sandesneben-Nusse, Berkenthin und Lauenburgische Seen die Archivgemein-
schaft Nordkreis Herzogtum Lauenburg gegründet.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwaltung und 
ihrer Vorgänger seit 1889.
Das Amt Lauenburgische Seen umfasst 25 Gemeinden mit ca. 13.000 Ein-
wohnern. Es ist im Zuge der Verwaltungsstrukturreform entstanden aus dem 
Amt Ratzeburg-Land (18 Gemeinden) und einem großen Teil des Amtes Gu-
dow-Sterley (7 Gemeinden).
Beständeübersicht
Das Amtsarchiv umfasst Bestände der Vorgänger des heutigen Amtes sowie der 
zugehörigen Gemeinden aus der Zeit vom letzten Viertel des 19. Jahrhunderts 











 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz









1992 gründeten die im Norden des Kreises Herzogtum Lauenburg liegenden 
Ämter Breitenfelde, Nusse, Berkenthin, Ratzeburg-Land, Sandesneben und 
Gudow-Sterley eine Archivgemeinschaft. Seit 2002 wurde diese Archivgemein-
schaft gemeinsam mit der Archivgemeinschaft Mölln-Ratzeburg betreut. Zum 1. 
Januar 2009 haben die Städte Mölln und Ratzeburg mit den Ämtern Breitenfelde, 
Sandesneben-Nusse, Berkenthin und Lauenburgische Seen die Archivgemein-
schaft Nordkreis Herzogtum Lauenburg gegründet.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Sandesneben-Nusse ist zuständig für die Unterlagen des Am-
tes Sandesneben-Nusse, das 2008 aus der Fusion der Ämter Nusse und Sandes-
neben hervorgegangen ist, für die Unterlagen der Vorgängerämter Duvensee, 
Koberg, Nusse, Sandesneben, Siebenbäumen, Steinhorst und Wentorf (Amt San-
desneben) und für die Unterlagen der 25 zum Amt gehörenden Gemeinden.
Beständeübersicht
Das Amtsarchiv umfasst Verwaltungsschriftgut des Amtes Sandesneben-Nusse, 
seiner Vorgängerämter und der 25 zum Amt gehörenden Gemeinden vom letz-
ten Viertel des 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. 
